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Die Einsatzmöglichkeiten der modernen Agrartechnik werden 
mitentscheidend von der Nutzfliichen- lind Verkehrswege­
netzgestaltung beeinflußt. Wechselbeziehungen ergeben sich 
him'bei zu den zur Ausübung des_. landwirtschaftlichen Pro­
duktions- und Transportprozesses und den für die Maschinen­
und Gerätebewegungen benötigten Verkehrswegeflächen. Die 
Verkehrswegeflächen sind einmal für die Transportausfüh­
rung objektiv erforderlich, gehen aber zurh anderen der di­
rekten Nahrungsgütererzeugung verloren. Ihr Umfang ist 
daher a llf den unbed<ingt notwendigen Bedarf zu beschrän­
ken. 

Verkehrswegeflächenanalyse 

Der Anteil der vom landwirtschaftlichen Verkehr bean­
spruchten Wege flächen leitet sich aus den Längen und Brei­
ten der Wirtschaftswege ab. Die kennzeichnenden Gtößen der 
Breite im Zuge der Nutzung der Wirtschaftswege als Ver­
kehrsbahnen sind die Absteck(lichte B.)-, Kronen-, Fahrbahn-

,lind Be-festigungshreite. Für den Einsatz moderner Land­
technik ist besonders zu beachten, daß die Maschinen/Geräte­
bewegungen keinen störenden Hindernissen an der vVegbe­
grenzung ausgesetzt sind. Darüber hinaus miissen die Fahr­
bahnbreiten den neuen und in Entwicklung befindlichen 
Großaggregaten ein zügiges und sieheres FortbewegeIl ge­
stalten. Die Senkung der unproduktiven und z. T. sehr er­
heblichen \Vegezeiten wird dadurch wesentlich bccinflußt. 

Für das Territorium der DDR kann z. Z. mit: einem vorhan­
denen vVegeflächenanteil von unter 1 bis 3 Prozent zur LN 
[1] gerechnet werden. Diese unteJ' praktischen Verhältnissen 
ermittelten vVegeflächen werden in Form von Betriebsmodel­
len kalkulierte Richtwerte gegeniibergestellt (Tafel 1). Es 
handelt sich um die jn [2] als Varianten I und IJ bezeich­
neten Modelle. Modellvariante I (MV I) charakterisiert dabei 
ebene . Standortlagen, während Modellvariante II (MV II) 
J\littelgebirgslagen widerspiegelt. Die Ausgangsbasis für MV I 
beinhaltet 1000 ha Betriebsflächengröße mit 20 quadratischen 
und- rechteckigen Schlägen zu je 50 ha Größe. MV II um­
faßt 600 ha Betriebsflächengröße mit ebenfalls 20 Sl'hlägen 
zu je 30 ha Größe. Die Wegeflächen werden in befestigte 
und Trassenflächen gegliedert. Außerdem erfolgt eine Klassi­
fizierung der Wirtschaftswege in die Klassen 1/2 und 3/4 
(Klassifizierung der vVirtschaftswege in 4 Entwurf~ldassen 
unter Berücksichtigung der Verkehrsbeanspruchung). 

Die "Vegeflächeu setzen sielt aus folgenden Parametern zu­
S11111men: 

. befestigte Wegeflächenbreite Klasse 1/2 = 

Klasse 3/4 = 

gesamte Trassenflächenbreite Klasse 1/2 = 
Klasse 3/4 = 

3,5m 
5.5m 
6,5m 
8,5m 

Das Verhältnis befestigte W'egefläche zur Trassenfläche be­
\1'ügt für alle Modelle 1 : 1,5 bis 2,0. Bei den Modellrichtwer­
tcn ist für die. praktische Anwendung zu beachten, daß je 
nach örtlichen Verkehrsbedängungen bis zu 50 Prozent be­
fes.tigte Straßen vorhanden sind, deren Anteile abgesetzt 
werden müssen. 

Wegeflächenbedarf und Bodenfondserweilerung 

Eine in gemeinsamer Arbeit mit den Vertretern der Land­
wirtschaftsbetriebe exakt durchgeflihrte Planung zn\' vVege­
näeheneinsparung und Bodenfond serweiterung jl\ den Ko­
operationsgemeinschaften eines Landkreises erbrachte die in 
TaCel 2 ausgewiesenen Ergebnisse [3]. Nach den bisherigen 
Darlegungen kann für die Prognose mit einem vVegefläehen­
bedarf bis zu 1 Prozent zur' LN (angenäherter Grenzbereich) 
in der Praxis gerechnet werden. Die Einsparungen werden 

:W 

somtt Je nach örtlichen Verhältnissen etwa zwischen 0,5 und 
1,5 Prozent zur LN liegen. Auf die LN der DDR bezogen, 
eittspr.icht das <:)twa einer Summe, die sich im Streuungs­
bereidt von rd. 30000 bis 90000 ha bewegt. Hiermit sind 
auch reale Möglichkeiten für einen rationellen Einsatz mo­
derner Landtechnik auf großen Flächen bei optimal geplan· 
ten Verkehrswegenetzen gegeben. 

Für däe Ermittlung des vVegeflächenbedarfs und der Boden­
fondserweiterung durch Beseitigung nicllt notwendiger "Virt­
schaftswege können die in Tafel 3 enthaltenen Ri~htwerte 

benutzt werden. 

Es lassen sich für 100 ha in der entsprechenden Trassen· 
brei tengruppe und Lüngenangabe die Wegeflächen in ha ent-

Tafel 1. Ern~illc1Le \Vcg-cflächcn unter ModcJlbeuingungen in % zu)' LN 

Geomelrische he[cstigte \VegeCJächc gesilm I c Trnssenflüchc 
figllren Klasse ]{ lasse gcs. Klasse Klasse ges. 

3/1• 1/2 Jj4 1/2 

Ebene La;;en (~ I V I) 
Dreieck 0,2 5 0,36 0,61 0,43 0,78 1,21 
Kreis 0,23 0,35 0,58 0,39 0,75 1,14 
Quadral 0,31 0,27 0, 58 0,52 0,5 fl I,H 
IIechleck 1 : 2,5 0,20 0,33 0,53 0,34 0,72 1,06 
Rechleck 1: 5 0,28 0,26 0, 54 0,48 0,55 1,03 
Rechleck 1 :10 0,40 0,16 0,56 0,68 0,45 j , t:I 

Miltcl;;ebirgslngen (M V 11) 
Dre ieck 0,19 0,71 0 ,90 0,32 1,19 1,51 
Krcis 0.08 0,70 0,78 0,13 1,16 1,29 
Quadral 0,12 0,G7 0 ,79 0,21 1,11 1,32 
IIochteck 1 : 2,5 0,20 O,GO 0,80 0,33 1,00 1,33 
IIechleck 1: " 0,28 0,50 0,78 0,47 0,83 1,30 
Rechleck 1 :10 0,'10 0 ,45 0,85 0,66 O,7!) i/i I 

Tafel 2. Planungsbeispiel zur \VegcfJiichcneinsparung unter praktischen Vr, 
hiiItnissen in % zur LN 

PJanung-sslnnd Koo per a t i 0 Ilsg~em ci n~ch 11 rt en 

Land wirtseh. \\' cgc ,\ n c f) E F G X 
I<ommunnle \\"eg-e 

pyl Lannw. 0,5(; I, t 2 o,~o 0,74 0,91 0,95 1,00 0,85 
Kommunal 0,72 0,62 0 ,410 0,48 0 ,60 0.:)6 0 ,82 0,59 

1.. 11. IC ges. 1,28 1,71 1,31, 1,22 J ,54 1,51 1,82 1J4~ 

Pn' Latldw. 0,30 0,24 0,18 0,34 0,28 0,45 0,32 0,30 
I(ommunal 0.29 O.H 0.24 0,1 8 0,08 0,15 0.103 0,21 

L. u. K. ges. 0,:'9 0,38 0,t,2 0,52 0 ,36 O,GO 0,75 0,5 1 

Einsparung 
La llOW. 0,26 0,88 0,72 0,40 0,G6 0,50 0,68 0,55 
I<OTllllltlnnl 0 ,'-3 0,48 0,20 0,;)0 0,52 0,41 0 ,39 0,38 

L. LI. K. ges. O,ß<) 1,36 0,92 0,70 1,18 0,91 1,07 0,93 

, Pv vor der Planung, 2 PIl- nar.h der Planung 

TaCe13. Schema zur Ermililung ({C's 'VcgcCliichenbcrlnrrcs und der Bodenfond .. ' 
cl'weircfllng 

km bz\V. rn/ ha Trnssenbl'citc 

I.. !TI 5 m Gm 7m 8m 

1,00 0,40 0,50 0,60 0,70 0,80 
1, 100 0,4" 0,55 0,G6 0,77 0 ,88 
1,200 0,48 0,60 n,n 0,84 0,96' 
1,300 0,5'2 0,65 0,78 0,91 1,04 
1,400 0,56 0,70 0,810 0 ,98 , 1,12 
1,500 0,60 0,75 0 ,90 1,0, 1,20 
I,GOO 0,6/, 0,80 0,96 1 1,12 1,28 
1,700 0,68 0,85 1,02 I , t 9 1,36 
1,800 0, 72 0,90 1,0R 1,26 1"VI 
1,900 0,7G 0,95 I,H 1,3:1 1,52 
2,000 0,80 1,00' 1,20 1/1 0 1,60 
2,100 0,81, 1,05 1,26 1/17 1,68 
2,200 0,88 1,10 1, 32 1,5"- 1,7G 
2,300 0,92 j,1 [) 1,38 1,61 1,84 
2,400 0,9G 1,20 Lti I, 1,68 1,92 
2,500 1,00' 1,25 " 1,50 1,75 2,00 
, Crcnzschwelle des \V~geflüchenbetiHrfs bzw. 
O Hr tOO ha Flüehe~größe bezogen 

eier \VegcfJächencinsparung 
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nehmen und auf Prozent zur LN umrechnen. Die Multiplika­
tion dieses Wertes mit der Betriebsflächengröße ergibt ab­
schließend den benötigten Wegeflächenbedarf. Die oberhalb 
der Grenzschwelle ausgewiesenen 'Wertc beinhaltcn den bc­
nötigten Wegeflächenbedarf. Unterhalb der GrenzschwelJc 
erscheint die mögliche Wegeflächcneinsparung und Boden­
fondserwei terung. 

Abschließend läßt sich eine Bemteilung' der Wegefliiehcn· 
anteile mit folgender Einstufung vornehmen: 

Wegcflächen < 1,00 bis 1,15 % zur LN = sehr gut 
> 1,15 bis 1,30 % zur LN = gut 
> 1,30 bis 1,45 % zur LN = mäßig 
> 1,45 bis 1,60 % zur LN = schlecht 
> 1,60 % zur LN = sehr schlecht 

Da sich zwischen Maschineneinsatz, Nutzflächen- und Wegc­
netzgestaltung sowie den Wegeflächen WechselbeziehungeIl 
ergeben, lassen steigende Wegeflächenanteile auf kleinc, 
durch vielc WirtSoChaftswege zerrissene Nutzflächen schließen, 
die einem ration811em Einsatz der modernen Agrartechnik 
immer entgegenstehen. 

Zusammenfassung 

Ein rationeUer Einsatz moderner Landtechnik wird wesent· 
lich von der Wegenetzgestaltung und dem Wegeflächcnum­
fang bestimmt. Die zur Ausübung des landwirtschaftlichen 
Transportprozesses benötigten vVegeflächen sind auf cincn 
nur wirklich erforderlichen Bedarf auszurichten. Analysen 
zum Wegeflächenbestand und kalkuliertc Richtwertc' Will 

benötigtcn Bedarf ergebcn entsprechcndc Hinweise für clic 
Praxis. 
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Automatische ScharsteiJeranlage 
von Caterpillar 

Für die Catcl'pillar-Molorgrader 1211, HE und 16 ist eine 
automatische Scharstcueranlage liercl'bar. Diese Zusalzvol'­
richtung übernimmt dic automatische tJberwachung und 
Regulierung des Böschungs- und PlanicL'\\'inkcls und arbeilct 
unabhängig von der herkömmlichen Scharsteueranlage. So· 
bald dic Bedienungselemente eingcstellt sind, ,~ird das Schal' 
völlig automatisch gesteucrt, der Fa lire I' kann sich auf das 
Lenken dcs Motorgradel's konzenll'icl'cn. 

Die Einstellung der Scharplattenneigung VOlt 0 bis 20 Prozent 
(links oder rechts) und der Böschungsziehstellungen bis zu 
2:1 wird auf einer einfachen Bedienungskonsole vorgenom­
men, dic im Fahrcrstand untcrgcbracht ist. 

rHld I. Ocr Planiersteuel'ungs' Radmitnehmel' dt~1' automatischen enter­
pilLar-Schal'steuel'cmlfige wird hieJ' am :\(otorgrader Nr. 12 F 
gezeigt 

Eil1 um Schar angcbrachtet· Had- oder Draltlmitnchmer dienl 
als Bezugspuukt für die gewünschten Planicr- und Bö­
schungseinstellungen. Die Anlagc ist bis zu 3 rnrn genau. Dic 
Ansprechzeit dcr Steucrclemcnte wird aUlomatisch geregelt, 
so daß sie der Fahrgcschwindigkeit der Maschine entspricht. 

Die automatische Scharsteueranlage von Caterpillar verstärkt 
die Verwendbarkeit der "[otorgradcr zum Feinplaniercn. Del' 
Fahrer kann entweder die manuellen Bcdicnungselemcnle 
benutzen - zum herkömmlichen Einplanicrcn - oder die' 
automatischc Böschungssteuct'llng, die automatische Planicr­
steuerung oder bcide glpichzcilig zum Feinplanieren. 

A 806t, 

Uild 2. Die SteucrJwllso)P. der :llltolllati~('ht.·11 Catel'pill:lr-Scll.:usteur!'­
anlage rnthiilt pt.·slköq)(,I"-Ballell'rnelllc mit Tl'nn~istor 
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